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Werkverzeichnıis des Malers Johann Kaspar
Johann Kaspar Z 87272 Obergünzburg 23 1885 Obergünzburg
Von Artur Erber

Erganzung ZUM Jahrbuch des Vereıins für Augsburger Bistumsgeschichte
24 Jahrgang 1990 „Führende Nazarener iın Schwaben“, 3:3(()
Johannes Baptıst Kaspar

Beim Erscheinen des geNnanntenN Jahrbuches War das Werkverzeichnis für den
Nazarenermaler Johann Kaspar och nıcht vollständig. Die Ermittlungen sınd
-wischenzeitlich sOoweıt gediehen, da{ß das Werkverzeichnis als weitestgehend
vollständig angesehen werden annn Der Ausstellungskatalog „Nazarener 1in
Schwaben“ VO 1990 (Bezirk Schwaben) beschreibt den Lebenslauf un einıge
Zentralwerke VO Kaspar. Auft diese Ausführungen dart iıch treundlicherweise
hınweisen. Ich treue mich, diese Ausführungen der damalıgen Sachbearbeiterin
Eva Sebald erganzen dürten. Dıie 1im Privatbesıitz befindlichen Kasparbilder
werden nachfolgend nıchrt aufgeführt. Diese Biılder sınd 1Ur och 1n ber-
gyünzburg nachweısbar. Dagegen wiırd der Bestand des Kasparmuseums 1n
Obergünzburg aufgeführt.

Den Bestand der relıg1ösen Historienmalereı Kaspars habe iıch 1n den etzten
Jahren photografisch festgehalten. Ich danke den vielen Pfarrern, die mich
dabe] mıiıt oroßer Aufgeschlossenheıit unterstutzten. Bemerkenswert Walr die
dabei gezeigte Bereitschaftt, die Kunst der Nazarener LICUu sehen un: insbe+
sondere die kirchliche Kunst bewahren un restaurıeren. Viele abge-
stellte un: unsachgemäfß verlagerte Gegenstände wurden wıeder gesucht un:
der Restaurierung unterstellt. ıne Reihe Vo Zerstörungen be1 „purifizieren-
den  «« Kırchenrestaurierungen können treilich nıcht mehr rückgängig gemacht
werden. Bilder verschwanden un:! sınd unauffindbar. In eiınem Falle hat I1la

in eiıner Ptarreı och 1n den 50er Jahren eın Altarbild von Kaspar Samııt allen
Altären mıitsamt dem anderen Altarschmuck 1n eıne Kiesgrube werten lassen

un verbrannt, in eiıner anderen Ende der 50er Jahre och 28 Nazarenerfiguren
Zz.u Brennholz verarbeiten lassen. iıne Reihe VO Kirchenpflegern berichtete,
das Ordinariat habe beı Restaurierungen „hartnäckig“ auft Entternung der Kas-
parbilder bestanden. Keın Wunder! Im herausragenden „Führer dur_ch tie
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Europäische Kunst” VO Wolfgang Stadler (Herder-Verlag 1958 wiırd och
ausgeführt: Die Kunst der Nazarener 1St leer un eıne VO Gefühl gespeliste
Sußlichkeıt un: somıt Kitsch.

Obwohl iıch eın Kundiger tür Restaurierungen bın, se1 1aber ein inweIls
erlaubt. ine Reihe VO Kasparbildern wurde 1n den etzten Jahren eıner
Restaurierung unterzogen. IDiese ertolgte meıstens derart gründlıch, da{fß die
Kaspar-Urheberschaft erloschen iSt Es erfolgte nämlich keıine Restaurierung,
sondern eine Überpinselung 1n einer Weıse, da{f dıe für Nazarener typiıschen
„Faltenwürte der Gewänder“ un Knitterfalten verloren CgHaNSCH, also nıcht
mehr sıchtbar sind Gerade das Pathos der Gewänder 1st tür die Nazarenerma-
lere1ı kennzeichnend. Die meısten Nazarener der Münchner Schule haben dıe
Technik des Lasıerens angewendet. uch Kaspar malte 1n dieser Technik. BLE
durch entstanden lange TIrockenzeıten un: malte somıt gleichzeıtig meh-

Bildern. eım Lasıeren werden die Eigenschaften reiner, leuchtender
Farbpigmente auUsSgeNUtZL. Werden nämlich ber trübfarbige Untermalungen
1m Komplementärton viele transparente Farbschichten gelegt, entstehen diıe
oylutvollen, tarbıgen Töne, die den Bildern die rätselhafte Tiete un Leuchtkraft
och ach 100 Jahren bewahren. Wer Nazarener restaurıert, darft somıt 1LUFr mi1t
höchst transparenten Farben arbeıten.

In der nachfolgenden Aufzeichnung wiırd das Entstehungsjahr NUur Ort
gegeben, 6S siıcher nachzuweısen 1St Pfarramtliche Unterlagen liegen in den
meılsten Fällen och VO  —$ Bildgrößen werden nıcht ZENANNLT, weıl CS sıch fast
ausschließlich Altarbilder ın der typıschen Übergröße handelt. Nachweıs-
quelle 1ST meıst die Obergünzburger Chronik VO  —$ Pfr. Franz X aver Gutbrod
VO 1889, 1mM Werkverzeichnis AIr „Chronik‘ ZENANNLT. IDiese Chronik 1st
csehr lückenhaft un: 11UT den (OIrt un die Bildbezeichnung. eıtere
Angaben beruhen autf meınen eıgenen Ermittlungen.

Neu Ist;, da die Nazarener 1n etzter eıt mehr 1n das Licht der Beachtung
rücken. Be1 Reclams unstführer werden dıe Nazarener grundsätzlıch Velr-

schwıegen, b7zw. S1€e siınd och nıcht vorhanden. Jedoch bet Dehio, Handbuch
der Deutschen Kunstdenkmüäler, Ausgaben 198% erscheinen plötzlich dıe
Nazarener. So War auch Dehio eıne wichtige Quelle y Auffinden einigerKasparbilder.

Im JABG F 990: Jahrgang, 512 wird be1 Liberat Hundértpfund aus

Bregenz angeführt, da{ß VO  e} 628 Gemälden die meılisten verschollen sınd Kas-

Par hatte da schon mehr Glück! Sein Bestand wiırd vorsichtig auf 600

geschätzt Altarbilder, Olbilder, Portrats, Zeichnungen, Skızzen, Entwürfe ;
Davon sind die allermeısten heute nachweisbar.
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Es mu{fsten also 100 Jahre vergehen se1t dem ode Kaspars, bıs seıne Kunst
Anerkennung ber seıine Heımat hınaus ftand [Das lag auch daran, da{fß aus dem
etzten Jahrhundert eın Stil ührend wurde un: erst spater eıne Gesamtschau
aller damalıger Stile entstand. Die Nazarener hatten auch wen1g Chance,
besonders geachtet un: geschätzt werden, weıl die hervorstechenden Mal-
richtungen des etzten Jahrhunderts in die abstrakte Rıchtung lieten. Religiöse
Sentimentalıtät mu{fte zunächst in den Hintergrund Lreten egen dieses Sanz
anderen Zeithindergrundes Waltr somıt die Identitikation mı1t den Nazarenern
schwer.

Wer sıch mıiıt den Nazarenern beschäftigt, macht Krısen durch Diese reichen
VO „Angezogenheıt“ bıs AT istanz VO der Begeisterung bıs ZU we1l-
tel Die dargebotene Palette reicht nämlıch VO  - der Kunst bıs Zzu Kıtsch.
Eınes bleibt aber bei Kaspar ımmer bestehen. Seıine Biılder siınd asthetisch. Er
verfolgt zielgerecht relig1öse Schönmalereı. Er ll mMı1t seinen Bildern predigen
un z Betrachtung AaNTCSCH.,

Johann Kaspar WAaTtr eıner der hervorstechenden schwäbischen Maler der
Nazarenerbewegung. Mıt Jahren wurde 1n dıe Münchner Kunstakademıe
eingeschrieben. Seine malerische Begabung tie] bereıts als ınd auf Eın Lehrer
un: eın Kaplan regtien 7117 künstlerischen Ausbildung Späater der Kunst-
akademıie seıne prägenden Lehrer Schlotthauer, He{ SOWI1e Ce-
INECIMNS Zimmermann. Nach der Ausbildung blieb Kaspar zunächst 1n München,

be1 der Ausmalung der Basıliıka St Bonitaz un:! der Allerheiligen-Hof-
kırche beschäftigt wurde. Hıerzu berichtet Dietrich Erben 1MmM JABG 1990 auf

DD da{fß dıe Studenten VO den Protessoren ZWAar protegıiert wurden, aber
auch den Aufträgen der Professoren, die S$1€e€ als treischaffende Künstler AUS-

führten, mıtarbeıten muften. S1e damıt zugleich bıllıge Malknechte.
Kaspar erhielt damals in München seıne ersten Aufträge für Elbing un St Aud-
ton ber Proft. Hefß Daneben konnte Kaspar aber eın bedeutendes Werk, nam-
ıch dıe „Steinigung des Stephanus“ für St. Bonitaz selbständıg schaften.

Die Künstlerbiografien berichten übereinstimmend, Kaspar habe
FEitersüchtelejien 1843 München verlassen. In diese eıt tällt eıne auf Wunsch
Könı1g (Jttos VO Griechenland gefertigte Kopıe des Bıldes „Steinigung des

Stephanus“ durch Prof Hefß, un: nıcht durch Kaspar. DDas Mag be] Kaspar
Verärgerung hervorgerufen haben Als 1ın Obergünzburg seın Atelier e1IN-
richtete, W ar 21 Jahre alt un: stand Anfang seiıner Lautbahn. Zunächst
hält sıch och eın Jahr lang Ööfter in München auf, aber ann begannen seıne
Aufträge.

Kaspar tand ftrüh seinem Stil Er machte w1e€e alle Nazarener keine autf-
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fallenden Entwicklungen durch Früh- un Spätwerke unterscheiden sıch nıcht
allzusehr. Eva Sebald führt hierzu 1im Katalog „Nazarener in Schwaben“ auf

61 A da{ß die früheren Altarbilder in der Regel eıne hellere, leuchtendere
Farbigkeıt aufweisen und eine bewegtere Figurenkombinatıon. Die Gewänder
zeıgen och schartkantıge, feine Knitterfalten, dıe in den 500er Jahren weıchen
Faltenschwüngen weıchen. Späatere Werke sınd annn wenıger exakt durchge-
arbeıtet. Bemerkenswert 1st auch die Feststellung VO  — Eva Sebald, da{fß Kaspar

der Pragung durch Prot. Hef{ß eigenständıge Werke malte, die aber ann
be1 Bedart ımmer wiıeder kopıierte. So stellen seıne spateren Werke 1Ur Wieder-
holungen rüherer Komposıtionen dar.

Kaspar zeıgt alle typischen Nazarener-Kennzeichen. uch be1 ıhm finden
WIr eın schablonenhaftes Festhalten Motiven, die Komposıition des vielfigu-
rıgen, leicht überschauenden Bıldes, die Darstellung der großen Gebärden-
sprache, das Malen aus dem Geilst des Weltverzichts, das Malen weltfremder
Ose und das Pathos der Gewänder als stärkstes künstlerisches Ausdrucks-
muiıttel un natürlich den „großen Faltenwurt“. Be1 Kaspar drängt sıch der

Zeıtgeist nıe 1Ns Bild Nıe werden seıne Bılder k]lassizistisch der romantisch.
Dennoch unterscheidet sıch Kaspar VO seinen Zeıtgenossen. Seine Biılder

haben das Kennzeichen der iın Obergünzburg beheimateten Modelle.
Kaspar wird oft kopıert. Im Pfarrhot VO Grönenbach tinden sıch Z7wel Bıl-

der, dıe autf den ersten Blick HUT VO Kaspar TLammen können. Jedoch auf der
Rückseıte steht: Kopıe ach Johann Kaspar. Josef Kober AUS Göggingen malte
das Deckenfresko „Marıa mıt dem ınd Seelen“ 1n Au be1 Dinkel-
scherben (kleine Kapelle) peinlich ach Johann Kaspar. [ )as Orıiginal fin-
det sıch 1n der Bergkirche in Obergünzburg. Johann Stehle (1832-1905) malte
für die Pfk Behlingen dıe Steinigung des Stephanus ach Das Original
befindet sıch 1n Mindelheim. IDieser Maler kopierte auch den Tempelgang
arıens VO Kaspar in Gannertshofen tür den rechten Seitenaltar VO F.del-
terten Joh Nepomuk Weckerle aus E.delstetten (1820-1889) kopıerte Kaspars

Nothelter aus Balzhausen tür die Gruftkapelle St Martın 1ın Ilertissen 1ın

Farbgebung un:! Kompositıion.
Anschließend die wichtigsten Motive Kaspars, die siıch ımmer wieder 1n Dupli-
katen VO ıhm tinden:
Heılıger Nikolaus: Elbing, Obergünzburg, Wiedergeltingen,

Dettenschwang.
Heılıge Multter Anna: Apteltrach, Dinkelscherben, Ebersbach,

Hiırschbach, Ronsberg, Elbing.
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Heıilıger Sebastıan Frechenrieden Rettenbach a oppıngen,
Huglfing, Immenthal Ruderatshofen, Wılburg-
TeLtCH, Zusmarshausen Obergünzburg

Johannes Täuter Pfaftfenhoten a Ilm Ronsberg, Willofs
Heılıger Josef Frauenriedhausen, Ketterschwang, Kirchdort

Türkheim Obergünzburg, Wolfertschwenden
Bachhagel Frauenriedhausen Pettneu/TirolKrönung arıens

bzw Himmeltahrt Ronsberg, Türkheim
Rosenkranzbilder Frechenrieden, Kirchdorf Untrasried Altusried
Heıilıge Dreifaltigkeit Wolfertschwenden, Türkheim
Weihnachten/Krippe Aıinrıng, Apfteltrach Rettenbach
Marıa M1 ınd Frauenriedhausen, Ketterschwang, Warmuisried

Immenthal
Fastenbilder, Bidingen, Untrasried Huttenwang,
Christus Olberg Obergünzburg
Kreuzıgung Christı Apfteltrach Dirlewang, FEbersbach Elbıing,

Immelstetten, undremmiıngen Kleinkitzıg-
hofen, Rettenbach Obergünzburg,
Wiedergeltingen
Frechenrieden Türkheim,Kreuzverehrung

durch die Helena Rettenbach
Auferstehung Obergünzburg, Altusried Hiırschzell Elbing,

Freıising, Rettenbach
Herz Jesu Obergünzburg, Altusried Marianhıill

Kautbeuren Kloster
Unbefleckte Empfängnis Elbing, Obergünzburg, Wiıedergeltingen,

Zusmarshausen
Marıa, Zauftlucht Obergünzburg, Wiedergeltingen
der Süunder (Ahnl WI1C vor) 7Zusmarshausen

Verzeichnis der Werke Kaspars
Attaltern Ptk St Sebastıan Jjetzt Ptr. Biberbach
Linkes Seitenaltarbild: Marıa schwebt über der Erdenkugel, die Schlange zertretend (gleiches Bıld
Iınker Seitenaltar ı ell Grönenbach). Nach dem Krıege wurden alle Altäre Samıt< Altarbildern

Kıesgrube verbrannt
LIE Chronik Bericht Ptarramt Biberbach
Aınrıng Freilassıng Pfk St Laurentius un:! Maurıtıus

Wechselbilder Hochaltar 1872
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Krippendarstellung, Anbetung durch die Hırten
Dornenkrönung und Verspottung Christı
I Chronık
Aıtrang Pftk St. Ulrich
Seitenaltarbild Madonna mıi1t dem Jesuskind und hl. Johannes
Standort unbekannt
Lit: Chronik
Aleppo/Syrıen Bischö{tl. Palaiıs der Maronıiten
Portrait Der Erzbischot VO Aleppo 1861
erzeıt 1mM Kapitelsaal in einer Galerıe der Bischöftfe.
Dargestellt erd Bischot Jussup Matar geb Z 1814, geweiht 18358
Bischof 1851 18872
Lat Chronik
Altusried Ptik. S Blasıus

Seitenaltarbilder,
Domuinikus erhält CGGottesmutter den Rosenkranz 1883
Auferstehung, Christus erscheıint Ustermorgen der Marıa Magdalena
beide ausgelagert auf dem Dachboden des Pfarrhotes
Herz-Jesu-Bild 1n einem Archivraum des Pfarrhotes
Korrektur: Das Hochaltarbild wird fälschlich Kaspar zugeschrıeben. Es STamMmMmMtTL ber VO Liberat
Hundertpfund 1858
Lat Chronik
Apfeltrach Ptk. St Bartholomäus
Hochaltar: Chrıistus Kreuz
E Seitenaltar: Krippenbild, Anbetung durch Hırten
Re Seitenaltar: Multter Anna miıt Marıa
Lat: Chronık
Apfeltrang Ptk St Michael
Chronik L1UT Kreuzwegstationen, die Dehio eıl 111 26, fälschlich Bernhardt mıt
talscher Jahreszahl 1760/1770 zuschreibt. Urheberschaft Kaspar jedoch unbestreıitbar. Vergleich
mıt Rettenbach
Weıter Seitenaltarbilder
Links Der hl Sebastıan
Rechts: H! Antonius Jesuskind 1866
En Dehio 276

Augsburg Bischöfl. Palaıs für Bischot Pankratıus Dinkel
Pankratıus der Martyrer 1861
ıe Samarıterın Jakobsbrunnen 1883
Der Zinsgroschen 1883
Standort unbekannt
Lıt: Chronık
Bachhagel Pftk Marıä Hiımmelftahrt
Die Krönung Marıens oroßes Rundbogenbild hınter dem Altar Skızze hierfür 1mM Kaspar-
[LL1USCUMM Obergünzburg, fälschlich 1n „Kunstdenkmäler Landkreıs Dıllıngen" Keller 1892

zugeschrieben. Von ıhm SsSTtammen die Seitenaltarbilder.
Kar Chronık
Balzhausen Leonhardskapelle DP+tr. Mindelzell
Die 14 hl Nothelter
Das Bild hängt der Rückwand der Empore
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Bayreuth Schloßkirche unserer Frau
Madonna mıiıt dem Jesuskind auf dem Schofß liegend, 1850
Bereıts 1860 be1 der Purifizierung entternt
Standort derzeıt unbekannt
Lat: Chronik
Bidingen Ptik St Pankratıus
Fastenbild Christus Ölberg 1856
Austauschbild für den Hochaltar
Lat: Chronik
Dettenschwang Ptk. St Niıikolaus
Hochaltarbild St Nikolaus 1879
Lıit: Dehio and 1990 E

Dıllıngen Im ehem. Knabenseminar
Der 12jähr. Jesus 1m Tempel
Herz Jesu, Marıa Verkündigung,
und we1l Porträts (ım Privatbesitz?)
sämtlıche Biılder unauttindbar
Lat: Chronik
Dinkelscherben Ptk. St Anna
Hochaltarbild Die allerseligste Jungfrau Marıa 1m zarten Alter VOT iıhren Eltern das Gelübde der

Reinheıt ablegend, 1861
Lit: Chronik
Dıirlewang Pfk St Michael
Hochaltarbild Kreuzıgung Christı, 1858
Lıit: Chronık
Ebersbach/Ostallgäu Pfk St Ulrich
Flügelaltar, Miıttelbild aut Goldgrund Kreuzıigung Christı 1865
Seitenflügel St. Ulrich und fra und Papst Sylvester dıe hl. Multter Anna miı1t der Marıa
Als Wechselbild Frauenteste Mittelbild Der engl. Gru
T It Chronik
Elbiıng jetzt Elblag Danzıg Pfk St Nıkola:i
9 Altarbilder rüheste Biılder Kaspar
Hochaltar Kreuzigung Christı 1849 MI1t 12 Fıguren
Seitenaltäre
St. Antonıuus 1B Padua 184 /
St Valentın Bischot 184/
St Nikolaus Bischot 184/
Die unbetleckte Empfängnis 1848

Multter Anna 1848
Geburt Christiı 1848
Heılıger Michael 184%
Johann Nepomuk 1848
Ile Bılder e1ım Russeneintall 1945 MmMI1t der Nikolaikirche verbrannt
La® Chronik un! Kirchenführer St Nikolai Elbing
Filbach Stadtteıil Ba ölz Dorfkapelle St Martınus
Flügelaltar alle Bilder auf Goldgrund
Mittelbild Traumgesicht des Martınus
Seitenbilder St Petrus und Paulus 1855



Werkverzeichnis des Malers Johann Kaspar AI

Chronıik hierzu fälschlich Hechenbach, richtig Hechenberg be1 Bad Tölz, ort 1st eın Kas-

parbild
Elligkofen Stadtteil Landsberg Filialkirche St Stephanus Pfr. Unterdiessen
KI Hochaltarbild Stephanus 1867
Frauenriedhausen Ptk Marız Himmeltfahrt
Hochaltarbild Himmeltahrt Marıens
Seitenaltäre Marıa mıt dem ınd 1m Kornfeld und Nährvater Josef 1868/1869
Sämtliche Bilder ausgelagert 1mM alten Pfarrhot 1954
Lar Chronik
Frechenrieden Ptk St. Gordian und Epimach
Hochaltar Rosenkranzbild-Marıa überreicht dem hl Domuiniıkus den Rosenkranz
Seitenflügel St. Gordian und Epimach 1861
Seitenaltäre lınks Adoratıon des hl reuzes durch die hl Helena und rechts Martyrıum des

Sebastıan 1864
af Chronik
Freising Klerikalseminar

Bılder, Die Jünger VO Emaus, St Leonhard und St. Josef 1851
Be1 Auflösung des Seminars sınd dıe Biılder nıcht 1Ns Diözesanmuseum übernommen worden.
Wahrscheinlich jetzt 1m Privatbesıitz
Fürstenfeldbruck Kapelle St. Leonhard Amperbrücke
Hochaltarbild St. Leonhard 1854
Besonderheıt: Der Goldhintergrund des Bıldes 1st mı1t Goldtäden bestickt wahrscheinlich
Bestickung durch die Schwestern des Kreszentiaklosters Obergünzburg
Gundelfingen Kınderheim der Franziskanerinnen
Im rüheren Hausaltar der Kapelle: Jesus der yÖttl. Kinderfreund 1mM Treppenaufgang
Gundremmıingen Ptk St Martın
Linker Seıtenaltar, oroßes Kreuzigungsbild 1856
Lit Dehio {11 (1989) 403
Gannertshoten Pfk St Maurıtıus
Hochaltar St Maurıtıus, Seitenaltäre: Links Marıa mMıt ıhren Eltern 1m Auszug Blasıus, rechts

Famiuıulie 1m Auszug Johannes der Täufer, 1879
Lit Dehio 111 36/

Hausen, Gem Pftatffenhausen Pfk St. Bartholomäus
Hochaltar Kalvarıenberg VE
Lit: Dehio Bd 111 478
Hirschbach Ptk. St DPeter
Seıtenaltäre lınks hl Multter Anna, rechts hl Antonius Padua 1868
Lit Chronıiık
Hopferbach Ptk St Bartholomäus
In der Apsıs lınks Hochaltar, hl Bartholomäus
trüher Hochaltarbild
Lit Chronik
Hoppıingen Harburg Ptk Multterschaft Marıens
Hochaltar, das verborgene Leben Jesu der der Zimmefmannssohn VO Nazaret 1872, Seiten-
altäre St Leonhard und St Sebastıan 1875% nach dem Krieg aus der Kırche entfernt, seıtdem Stand-
OrTt unbekannt.
Lit: Chronik
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Huglfing Pftk St. Magnus
Im Flügelhauptaltar Mittelbild Christus der ewıge hohe Priester; dieses Bild Wlr verschollen un!
wurde ın eınem Stadel ın em Zustand wiıeder aufgefunden Restaurierung wiırd derzeit
versucht, 1865, Seitenflügel lınks hIL Ulrich und Afra, rechts Sebastıan und Magnus 1866,
Rückseıte der Flügel Geifßelung und Dornenkrönung und Kreuztragung und Kreuzigung. und-
bogenbild iın der Sebastianskapelle der Pfk hl Sebastıan.
Lat Chronik
Huttenwang Ptk St Johannes Baptıst
Wechselbild Hochaltar, Fastenbild Christus Ölberg
Ingenried Dek Schongau Ptk ST Georg
Altarbild, Könıgın der Martyrer 1880
Standort unbekannt
Immelstetten Pfk St Vıtus
Hochaltar, kleines Kreuzigungsbild ber dem Tabernakel] 1861
Isen stl München Pfarrkirche
Wandbild 1M Vorzeıichen, Marıa auf der Bundeslade sıtzend 1860
Lit Chronik
Kautbeuren Kloster der Franzıskanerinnen

Wandbilder Kleıines Herz Jesu, (Christus tragt se1ın Herz VOTr sıch 1ın der Hand) 1876, Kreuz1-
gungsbild,
Votivbild Christus 1n der Miıtte mi1t sel Kreszentıa un! dem Maler Kaspar (Selbstbildnis) als Blin-
der 1878, ext Herr da{fß iıch sehen mOge.
Kempten Kınderheim der Armen Schulschwestern
Wandbild Jesus der gyÖöttl. Kinderfreund 1860
Urspr. 1n der Besenkapelle Memmingerstraße, Jetzt 1mM Treppenhaus des Kınderheimes.
Titelbild für eın Me{fbuch der Ptk St Lorenz 1860, nıcht mehr autffindbar
Lat Chronık

Ketterschwang Ptk St Jakobus ma)
Hochaltar, Verklärung Christiı auf dem Berg Tabor 1860, Standort unbekannt,
L1 Seıtenaltar, Marıa mıiıt dem Jesuskind 1869, 1n eiınem Fahnenschrank der Obersakriste1 unsach-
gemäfß verwahrt,
Re Seıtenaltar, Josef mı1t dem Jesuskınd 1869, Standort unbekannt.
Bılder wurden be1 der Purifizierung 19772 aus der Kırche entternt.
Lat Chronıik
Kırchdorf Pfk St Stephan
Hochaltar, Rosenkranzbild-Maria un! hl Domuinıkus 1882,
Seıtenaltäre, E HI Josef mMi1t dem Jesuskind 1856, Re Stephanus 1879
Lit Chronık
Kırchheim/Schw. Ptk St. Peter un: Paul

Altarbılder, Christus Kreuz und eın Fastenbild.
Vor dem Weltkrieg Aaus der Kıirche entfernt, auf dem Kirchendachboden zunächst gelagert. Nach
der Restaurierung der Kırche 954/55 gab der Pfarrer diese Bılder mıiıt anderen Kunst-
gegenständen einem reisenden Händler für 50,— ab
Kleinkitzighofen Pfk St Cyprianus und Justina
Hochaltar, Kreuzigungsbild mi1t Johannes und Magdalena, 1885
Letzte Arbeıit VO Kaspar
Da Schw. Altonsa Wanner
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Lachen Pfk St fra
Seıtenaltarbilder, L1 Marıa mMIit dem ınd Re Johannes der Täutfer Beıide Biılder sınd unsach-

gemäfß übermalt worden Faltenwürte der Gewänder sınd nıcht mehr siıchtbar
Lıit Chronik i ber tälschlich Lauben Lachen
Lannenberg Ortskapelle Filiale VO  — Markt Rettenbach
Hochaltar, Marıa MMI1tL dem ınd
Marıannhill/Südatrıka Herz Jesu, EL für die Kapelle bei der Mühle
Das Bıld hängt Mutterkloster Marıanhıll!
Mindelheim Pfk 5t Stephanus
Hochaltar, übergrofßes Altarbild Steinigung des Stephanus, 1867
erzeıt ausgelagert weıl durch GLE moderne Arbeit Eersetizt
Das Altarbild 1ST C111 Duplikat des Krıeg ZerStOrten Hochaltarbildes VO ST Bonitaz Mün-
hen
Varıanten dieses Bıldes sınd Kırchdorf und Zusmarshausen
Lait Chronik
Mindelzell Pfk Heılıg Kreuz
K Seitenaltarbild Heılıge (Wendelin, Florıan, Rochuss, Leonhard und Sebastian) 1863
Lıt Chronik
München Pfk St Bonitaz
Hochaltar, Steinigung des Stephanus, 844/45
Weıtere Altarbilder St Bonitaz Die Schwestern des Bonitaz Walburga, Thekla un! Li0ba,
ach Deutschland zıehend

der Chornische, St Bonifatıus, Benediktus und Wıillibald
Siämtliche Bılder eım Bombenangriff 1944
1a Chronik
Obergünzburg Pfk ST Martın
Hochaltar, Martınus als Bischof un: Kırchenpatron, Hochaltar Flügelbilder, [ı Mantelteilung
durch Martınus, Re Traumgesicht des Martınus, 873/74
Seıitenaltäre L1 Dıi1e unbetfleckte Empfängnis, Re Der Sebastıan MI1tL der Irene, dıe Wunden
reinıgend Chronik tälschlich den Stephanus)
In der ruft- der Seelenkapelle, Altarbıild Tod des Josef Auft der Männerempore, Herz Jesu
und Herz Marıa und die 14 Statıion AaUuUs dem durch die Wıtterung untergegangenen Kreuzweges
Bergkirche St Nıkolaus
An den Seıtenwänden, rüheres Hochaltarbild Auferstehung Christı, frühere Seitenaltarbilder,

Nıkolaus IM1L den Kındern, Marıa TIrösterıin der Seelen 1878/79,
auf der Empore, Chriıstus ı Kerker, und die Leihbilder aus Ronsberg hl Joachım un! Multter
Anna,

Vorzeichen monumentales Kreuzigungsbild (früher der Pfarrkirche) Altarbilder aus

Ronsberg als Leihgaben, Johannes der Täufer und Ursula
Kreszentija-Filialkloster Im Flügelaltar der Hauskapelle, Miıttelbild Kreuzigungsbild IMI1L

Marıa un! Johannes, Seitenflügel Elisabeth und Franziskus, eitere Bılder Antonıuus VO  -

Padua, Sebastian IM1L Engel früh Altarbild unbek Standort) ntwurt tür das Seıiten-
altarbild tür Ketterschwang, Marıa MItL dem ınd Entwurf tür CI Bı  s Schutzengel MItL ınd
eım Studium (evtl die Marıa als ın
aUus dem Hause der ambulanten Schwestern St Vınzenz, Herz Jesu und Herz Marıa (dıe Fılıale ı1ST

aufgelassen), Besıtz Pftarrei.
Kreisaltenheim Obergünzburg: Der barmherzige Samarıtan (1ım Treppenautgang) der Haus-

kapelle Fastenbild Jesus Olberg (ım Privatbesitz)
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1n der Kapelle VO Autenrie: Günzach
Altarbild Erzengel Michael
Fihalkırche Immenthal St. Wolfgang
Flügelaltar Mittelbild, Marıa miıt dem Kind, Seitenflügel St. Wolfgang und C i Magnus.
Seıtenaltäre, L1 Erzengel Rattael mi1t dem Jungen Tobıias, Re hl Sebastıan, 1854
1M Kasparmuseum Obergünzburg
Sehr viele Bılder, Studien un! Skızzen als Mustersammlung für Auftraggeber, Entwürte für Altar-
iılder, Skizzen AaUus der Studienzeit.
Dıie wichtigsten: Famıilienbilder AUuUSs seiınen trühen Jahren 1845, Katharına Alexandrıen als
Philosophin, dıe Braut aus dem hohen Lied, Kaspar wıdmet Ende seınes Lebens dıe Kunst dem
Gekreuzigten (Dıieses Bıld versandte Kaspar als se1ın Sterbebild noch seınen Lebzeiten Ptar-
er und Freunde, wohl auch den Pfarrern, die be1 ıhm nıcht bezahlt haben miI1t der Bıtte eın
Vaterunser)
Flügelaltärchen ntwurt für Huglfing das ewıge Opfter, Das Schittlein Petrı, Christus VOT Kaı-
phas, Kreuzıgung, Christus Kreuz mıiıt Marıa, dam und Eva, Susanna un: dıe beiden Alten,
Abraham und die reıl Fremdlinge, die Flucht ach Ägypten, Rebekka und Laban, der nto-
N1uUS, Tobıas zıieht mıiıt Sarah, den degen des Vaters empfangend VO dannen,
ann Bılder aAaus der etzten Lebensperiode: Dornenkrönung, Geißelung ach der Vısıon der
Katharına Emmerich, Christus Ölberg, Christus begegnet seıner weınenden Mutter, Marıa
mıit dem Jesuskind, der Zinsgroschen, der Leichnam Christiı 1m Grab, Marıa zeıgt uns ihren Sohn,
weıter finden sıch 1m Kasparmuseum 1ne Reihe vorzüglicher Porträts. Dazu Farbskizzen un!

Zeichnungen.
Pettneu/Tiırol Pfk Marıa Hımmeltahrt
Seıtenwandbild, Hımmelfahrt Marıens, jetzt abgestellt auf dem Dachboden der Kırche wurde
Urc eın anderes Bıld SrSE@TIZL.
Lıt: Chronik
Passau Katharına 1851 für den Bischoft VO  .} Passau 1m bischöfl. Palaıs,
Standort unbekannt, das Bıld 1St ıdentisch miı1t dem Biıld Hl Katharına 1m Kasparmuseum, etz-

gefiel dem Bischof nıcht, da{fß N zweımal gemalt wurde un: deshalb erhalten 1St.
Ptattenhoten IIm Pfk St. Johannes Baptıst
Hochaltarbild, Die Predigt des Hl Johannes Jordan, 1857 Leıider wurde dieses Bıld durch
Überpinselung verfremdet, als Kasparbild nıcht mehr erkennen.
Lit Chronik
Rettenbach Auerberg Pfk St Vıtus, Modestus un: Kreszentıia
Kreuzweg ın 15 Bıldern, (ın der 15 Statıon Kreuzauffindung findet sıch eın Selbstbildnis Kas-
pars)
Hochaltar, (Wechselbilder tür verschiedene Feste) Christus Kreuz mıiı1t Marıa, Johannes und
Magdalena, Weide meıne Lammer (fälschlich, als zweıtes Tiıberiasbild genannt), Weihnachtsbild
Marıa mıt dem Kınd, Abendmahl mıiıt Marıa Kınd,
Seıtenaltäre: L Dıie unbetleckte Empfängnis, Re Sebastıan FA
Lıt: Chronik
Ronsberg Ptk Marıa Hımmeltahrt
Hochaltarbild, Krönung Marıens, Seıtenaltarbilder, Johannes der Täutfer und Ursula, Neben-
iılder, Joachım und Multter Anna Sämtliche Bılder sınd als Leihgabe der Pfarrei Obergünzburg
übergeben worden. Jetzt ın der Bergkirche Obergünzburg bzw. ausgelagert.
Rofshaupten Pftk St. Andreas
Übergroßes Fastenbild, Christus Ölberg, 1855
jetzt 1mM Treppenhaus des alten Pftarrhotes
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Ruderatshoten Ptk St akobus MaA)
Seitenaltäre, die unbeftleckte Empfängnis Sebastıan
Beide Bılder 40 £e lang verschollen und wurden 1U Heımatmuseum Marktoberdorf
aufgefunden Nun wıeder der Ptarrkirche
Sankt Anton/am Arlberg Pfk St Antonıius
Hochaltarbild VO 1847 bıs 1933 Ihronende Madonna INIL dem ınd und dem HI Franzıskus un!
Antonius, (von 1933 bıs 1950 WAarlr rechten Seıtenaltar, SEIL 1950 Altarbild der Stiegen-
kapelle, Maı wiırd dieses Bild der Pftk St Antonıuius als Maıialtarbild verwendet)
ZzZweıtes Bild die Fischpredigt des Antonius, 1844 Von 1844 bıs 1933 War rechtes Seiten-
altarbild ab 1933 ber der rechten Chorbogenwand
Schwabmünchen Pfk St Michael
Chronik Brustbilder, Petrus, Magdalena, der verlorene Sohn Die Bilder gCc-
schwungenen Rahmen ber den Beichtstühlen angebracht Ite Leute Schwabmünchen NECMNNECN

Bilder
Beım Luftangriff 1945

Sıgmarszell Pftk St Gallus
[ı Seıtenaltar, Kreuzabnahme Christı das Bıld hat dıe Bezeichnung Marıa, Johannes, Magdalena,
Josef VO Arımathea be1 dem VO Kreuz abgenommenen Leichnam esu
Lat Chroniıik
Sulzberg Korrektur — Pfk Hlst Dreifaltigkeit
Chronik tälschlich die Kreuzwegstatiıonen
Der Kreuzweg aber STamMm(TL VO Ferdinand W agner, Schwabmünchen
Lıit Dehio Band 111 (1989) 975
Tiberias See Genezareth Petruskirche amn See Tıber1ias
50g Tiberiasbild Weide Laämmer, weıde Schafe, 1871 Das Bild hat be] Kaspar die
Bezeichnung DPetrus das Oberhaupt der Kırche als Huldigung für 1870 (Concılıum) und als Sühne
für die abgefallene Künstlerschaft Standort derzeıt Salvatorkloster Jerusalem, SECITL dem

Israelkrieg dıe ZESAMLE Kırchenkunst VO Israel Archivräumen verwahrt wırd (Zuständig
tür die Verwaltung aller Kunst ı Kırchen ı1ST die ıtalienische Kustodıie der Franzıskaner ı Jerusa-
lem)
Türkheim Pftk Marıa Hımmeltfahrt
Hochaltarbild Krönung Marıens durch die allerheiligste Dreifaltigkeit Seıtenaltäre, Verehrung
des reuzes durch dıe Helena und Tod des Josef 1870 Tle rel Bılder hängen derzeıt
Presbyteriıum den Seiıtenwänden Spatere Wiıedereinsetzung die Altäre IST vorgesehen
Chronik L1UT das Hochaltarbild
Untrasried Ptk St Sebastıan
Hochaltar, Rosenkranzbild Domuinikus erhält durch Marıa den Rosenkranz 1856 Dazu A

Wechselbild Hochaltar für die Fastenzeıt Christus Olberg
Eın Herz Jesu Bıld Standort unbekannt
Ursberg St. Josefskongregation
Wandbild, der Hl Domuinikus CI Geschenk Kaspars Dom. Rıngeıisen, ZU Abschied als
Kaplan ı Obergünzburg. Standorrt ı Kapıtelsaal.
Warmuisried Pfk St Ulrich
Seıtenaltarbilder, L1 Der Erzengel Raftael MIL JUNSCIL Tobıias
Re Madonna IM1L dem ınd 1864
’a Chronik
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Weilheim Ptk Marıa Hımmelfahrt
Leidensbilder, 1881, alle Bilder unautfindbar

LÄt Chronik
Wiıedergeltingen Ptk St. Nıkolaus
Hochaltar, Wechselbild Christus Kreuz
Seıtenaltäre, E3 Marıa Irösterıin der Betrübten, Re Nikolaus SO

Wılburgstetten Ptk. St Margareta
Hochaltar, hl Margareta miıt dem Drachen,
Seıtenaltäre, K Marıa mı1t den Stammeltern, Re hl Sebastıan, 18570
Lit Chronik
Wıillots Pfk St Johann Baptıst
Hochaltar, Johannes der Täufer, 18579
jetzt 1m alten Ptarrhoft abgestellt
Bad Wörishoten Ptk St Justina
Hochaltar, Wechselbild Christus Kreuz MI1t den Stammeltern dam und Eva und Marıa als
Mıttlerin, 1868
Im Auszug, Gott Vater mıt Engeln.
Lıt: Dehio L11 für Kaspar 11UT (ott Vater 160
Woltertschwenden Pftk St. Vıtus, Modestus und Kreszentıia
Hochaltarbild, die allerheiligste Dreifaltigkeıit,
Seıtenaltäre, Marienbild und der Josef.
Jle Bılder derzeıt 1MmM Ptarrhaus untergebracht. Spätere Wiıedereinsetzung ın die Altäre 1sSt \ Sa
sehen.
Lıit: Chronik HI: das Hochaltarbild
Zusmarshausen Ptk Marıa Immaculata
Seıtenaltarbilder, 5 Steinigung des Stephanus, Re hl Sebastıan; das Hochaltarbild, Marıa
Zuflucht der Sünder wurde entternt. Es WAar noch jahrelang der Seiıtenwand der Kırche AaNSC-
bracht un:! 1St spater verloren
Wieder aufgefunden 1St das Bruderschaftsbild Antonıius mıiıt dem Jesuskınd A  jetzt abgestellt ın
eınem Archivraum des Kıindergartens.
Lit Chronık
el]l be1 Grönenbach Ptk St. DPeter un: Paul
Hochaltar, Marıa miı1t DPetrus und Paulus,
Seıtenaltäre, T5 Marıa ber der Erdkugel schwebend, Re Josef. Kaspar nn das lınke Seiten-
altarbild „die Braut 1m hohen Liede“. ldieses Iınke Seıitenaltarbild 1sSt hnlich dem verlorenen Bıld
VO Aftaltern.

Nachtrag un Schrifttum:
Der aus Obergünzburg stammende Kunstmaler lgnaz Wankmüller
(1891—-1944) schrieb die Kurzbiografie ber Kaspar für Thieme/Becker
Allgemeines Lexikon der bıldenden Künstler VO der Antıike bıs Z Gegen-
Wart Wankmüller zeichnet als „Bruder Rudolf“ Er Iralt 1914 als Bruder
Rudolf iın München 1n den Kapuzınerorden e1n, studierte ann 1ın Rom Kunst
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Werke VO ıhm oibt C® in Blieskastel, Eıchstätt, Lauten un Zernez/Engadın.
uch ın der Obergünzburger Pfarrkirche befinden sıch Fresken VO ıhm

Wankmüller schreibt Z1A17 „Steinigung des Stephanus“ 1ın der Basılika St
Bonitaz ın München: Dieses Werk se1 ach Komposition und Ausführung Banz
das Werk Kaspars. Kaulbach habe damals dieses Werk als das bedeutendste
Gemüälde 1n dieser Kirche bezeichnet, Prof. Hefß un dıe übrigen chüler
herabzusetzen. Darauf hätten Kränklichkeit und Künstlerneid Kaspar 11-

laßßt, München 18543 endgültig verlassen. Be1 Prot. Heınr. Marıa He{ wırd
aber 1m gleichen Werk angeführt, da{ß dieser die kızzen und Vorstudien us

für dieses Bild entworten habe Seinen Miıtarbeitern habe darauthin die Aus-
tührung selbständig überlassen. Als solche werden ZENANNL: un Schrau-
dolph, Koch, Janssen, Halbreıiter, Müller, Sutter un Kas-
PEL. Vorstudien un: kıizzen diesem Bıld würden sıch iın der Graphischen
Sammlung 1n München befinden. Fın Vergleich MUuU och ergeben, inwılıeweıt
die „Steinigung des Stephan“ auf Kaspars Urheberschaft zurückgeht. In al-
len Biografien ber Kaspar auch in der Chronik wiırd 1U  aD kritisch bemerkt,
Prot. Hefß habe spater für den Könıg (Jtto VO  - Griechenland eıne Kopıe dieses
Bıldes angefertigt, obwohl 6S VO Kaspar herrührte. Wenn aber kızzen un:
Vorstudien diesem Bıld VO Hefß9Wal die Kopıe durch ıh keine

abwegige Sache
Zur Kasparliteratur: Franz Xaver Gutbrod, Geschichte der Pfarrei ber-

günzburg VO 1889, 18 256 auch als Sonderdruck: Joh Kaspar, Kunst- un:
Hıstorienmaler, Kempten 1890 (Falsch 1STt ın der Chronıik dıe Beschreibung
des Tiberiasbildes, eınes Zentralwerkes VO Kaspar. Gutbrod Verwechselt 6

mıt einem Hochaltar-Wechselbild aUus Rettenbach Letzteres Bıld wırd 1n
der Chronik als Tiberijasbild veröffentlicht.)

Festgabe des Vereıins für christliche Kunst, München KO1O: Beda Stuben-
voll,; Basılıka und Benediktinerstiftt St Bonifaz, München 1878;

ADB 51 (1906) JALZ: Kunstchronik XXIL, 1856; Fr. 176 Boetticher, Malerwerke
des 19 Jahrh Dresden 1895; Steichele, Schröder, [)as Bıstum Augsburg,
1864, 1865; 1896, 1904, 19706;

Maillinger, Bilderchronik der Stadt München, 111 15/6;
Zauner, Münchens Umgebung 1911 K3 Bayr. Kurıer München

Nr. 296/97 VO 1910 Thieme/Becker dtv 19972
Beachtenswert 1St auch das unveröffentlichte Manuskript VO Schwester

Alfonsa Wanner OSF Kautfbeuren (&  — Weıtere Liıteraturangaben 1m Katalog
„Nazarener 1n Schwaben“ VO 1990


